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©  Vorrichtung  zum  Aufwickeln  von  Materialbahnen. 

©  Eine  Wickeleinrichtung  zum  Aufwickeln  von  Ma- 
terialbahnen  ist  mit  zwei  miteinander  fluchtenden 
Haltedornen  (11,  27)  versehen,  die  in  Trägern  dreh- 
bar  gelagert  und  in  ihrem  axialen  Abstand  relativ 
zueinander  verstellbar  sind.  Von  den  Haltedornen 
(11,  27),  zwischen  denen  Wickeihülsen  (12)  ein- 
spannbar  sind,  ist  ein  Haltedorn  (11)  mit  einem  An- 
trieb  (5-9)  versehen,  während  der  andere  frei  dreh- 
bar  auf  einem  axial  verschieblichen  Zapfen  (26)  ge- 
lagert  ist,  der  zwischen  seiner  die  Wickelhülsen  (12) 
einspannenden  Spannstellung  und  seiner  zurückge- 
fahrenen  Freigabestellung  zum  Entnehmen  und  Ein- 

legen  der  Wickelhülsen  (12)  verfahrbar  ist.  An  die 
zwischen  den  Haltedornen  (11,  27)  gehaltene  Wik- 
keihülse  (12)  ist  eine  Andrückwalze  (28)  anstellbar. 
Um  ohne  Austausch  der  Andrückwalze  (28)  auch 
zwischen  enger  zusammengerückte  Wickeldorne 
(11,  27)  eingespannte  Wickelhülsen  (12)  geringeren 
Durchmessers  wickeln  zu  können,  ist  der  frei  dreh- 
bare  Haltedorn  (27)  an  einem  mit  dem  verschiebli- 
chen  Zapfen  (16)  verbundenen  Tragstück  (25)  in 
Richtung  auf  die  Andrückwalze  (28)  versetzt  exzen- 
trisch  zu  dem  Zapfen  (16)  gelagert. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
wickeln  von  Materialbahnen,  bestehend  aus  minde- 
stens  einer  Wickeleinrichtung,  vorzugsweise  aus 
zwei  um  180  Grad  zueinander  versetzt  auf  einer 
zentralen  Welle  gehalterten  Wickeleinrichtungen 
mit  in  Trägern,  die  in  ihrem  axialen  Abstand  relativ 
zueinander  verstellbar  sind,  drehbar  gelagerten  und 
miteinander  fluchtenden  Haltedornen,  die  zur  Auf- 
nahme  von  zwischen  diesen  eingespannten  Wickel- 
hülsen  bestimmt  sind  wobei  je  ein  Haltedorn  jeder 
Wickeleinrichtung  mit  einem  Antrieb  versehen  und 
der  jeweils  andere  frei  drehbar  auf  einem  axial 
verschieblichen  Zapfen,  vorzugsweise  auf  der  Kol- 
benstange  einer  pneumatischen  Kolben-Zylinder- 
Einheit  gelagert  ist,  der  zwischen  seiner  die  Wik- 
kelhülse  einspannenden  Spannstellung  und  seiner 
zurückgefahrenen  Stellung  um  eine  Strecke  be- 
weglich  ist,  die  mindestens  der  Summe  der  Ein- 
tauchtiefen  der  beiden  Haltedorne  in  die  Bohrun- 
gen  der  Wickelhülsen  entspricht,  und  mit  einer  an 
die  zwischen  den  Haltedornen  gehaltene  Wickel- 
hülse  anstellbaren  Andrückwalze. 

Eine  Vorrichtung  dieser  Art  ist  aus  der  US-PS 
32  98  624  bekannt.  Da  die  Eintauchtiefen  der  bei- 
den  Haltedorne  in  die  Bohrung  der  Wickelhülsen 
verhältnismäßig  groß  sein  müssen,  um  eine  gute 
Halterung  der  Wickelhülsen  auf  den  Haltedornen 
ohne  zu  Beschä  digungen  oder  Verformungen  füh- 
rende  unzulässig  hohe  Andrückkräfte  bzw.  Flä- 
chendrücke  zu  gewährleisten,  muß  die  Ausfahrlän- 
ge  des  Zapfens  bzw.  der  Kolbenstagnge  aus  der 
diesen  haiternden  Buchse  oder  dem  Zylinder  eben- 
falls  verhältnismäßig  groß  sein.  Wegen  des  Ge- 
wichts  der  Wickeirolle  und  insbesondere  auch  we- 
gen  der  zusätzlich  von  der  Andrückwalze  auf  die 
Wickelrolle  übertragenen  Andruckkraft  wirken  auf 
den  in  seiner  Haltestellung  befindlichen  Zapfen 
bzw.  die  Kolbenstange  erhebliche  diese  auf  Bie- 
gung  beanspruchende  Kräfte.  Damit  der  Zapfen 
oder  die  Kolbenstange  diese  Kräfte  ohne  unzuläs- 
sige  Durchbiegung  aufnehmen  kann,  müssen  diese 
entsprechend  dick  ausgeführt  werden.  Ein  größerer 
Durchmesser  des  Zapfens  oder  der  Kolbenstange 
bedingt  nun  aber  auch  einen  entsprechend  größe- 
ren  Durchmesser  der  Haltebuchse  bzw.  des  Zylin- 
ders  sowie  der  diese  haiternden  Trageinrichtungen. 
Damit  sind  aber  den  Durchmessern  der  auf  der 
Wickelvorrichtung  zu  bewickelnden  Wickelhülsen 
Grenzen  gesetzt.  Um  auf  der  Vorrichtung  Wickel- 
hülsen  unterschiedlicher  Längen  bewickeln  zu  kön- 
nen,  muß  die  Länge  der  Andrückwalze  der  größten 
Länge  der  zu  bewickelnden  Wickelhülsen  entspre- 
chen.  Dies  bedeutet  aber,  daß  die  Andrückwalze 
die  den  Zapfen  lagernde  Buchse  oder  den  Zylinder 
und  deren  Halteeinrichtungen  überragt,  wenn  die 
Träger  der  Haltedorne  zum  Bewickeln  von  kürzeren 
Wickelhülsen  enger  zusammengerückt  sind,  also 
einen  geringeren  axialen  Abstand  voneinander  auf- 

weisen.  Überdeckt  die  Andrückwaize  aber  die  den 
Zapfen  oder  die  Kolbenstange  haiternden  Einrich- 
tungen,  lassen  sich  nur  Wickelhülsen  wickeln,  de- 
ren  Radius  größer  ist  als  der  Abstand  der  Mittelli- 

5  nie  des  Zapfens  oder  der  Kolbenstange  von  der 
Außenkante  der  diese  haiternden  und  tragenden 
Einrichtungen.  Da  dieser  Abstand  jedoch  wegen 
der  benötigten  Dicke  des  verschieblichen  Zapfens 
bzw.  der  Kolbenstange  relativ  groß  ist,  können  kür- 

70  zere  Wickelhülsen  geringeren  Durchmessers  über- 
haupt  nicht  mit  der  bekannten  Vorrichtung  bewik- 
kelt  werden  oder  nur  dann,  wenn  auch  die  An- 
drückwalze  ausgetauscht  und  durch  eine  kürzere 
ersetzt  wird,  die  der  geringeren  Länge  der  zu  be- 

75  wickelnden  Wickelhülse  kleineren  Durchmessers 
angepaßt  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  angegebenen  Art  zu  schaf- 
fen  mit  der  sich  ohne  Austausch  der  Andrückwalze 

20  auch  dann  Wickelhülsen  geringeren  Durchmessers 
mit  Materialbahnen  bewickeln  lassen,  wenn  die  die 
Wickeldorne  tragenden  Träger  so  weit  zusammen- 
gerückt  sind,  daß  die  Andrückiwalze  die  den  ver- 
schieblichen  Zapfen  bzw  die  Kolbenstange  haltern- 

25  den  Einrichtungen  überdeckt. 
Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einer 

Vorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  dadurch  ge- 
löst,  daß  der  frei  drehbare  Haltedorn  an  einem  mit 
dem  verschieblichen  Zapfen  verbundenen  Trag- 

30  stück  in  Richtung  auf  die  Andrückwalze  versetzt 
exzentrisch  zu  dem  Zapfen  gelagert  ist. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  so- 
mit  der  frei  drehbare  Haltedorn  exzentrisch  nach 
außen  versetzt  auf  dem  Zapfen  gelagert  so  daß  der 

35  Zapfen  selbst  in  der  erforderlichen  Dicke  ausge- 
führt  werden  kann,  ohne  daß  dadurch  die  Ansteli- 
barkeit  der  Andrückwalze  an  Wickelhülsen  geringe- 
ren  Durchmessers  beeinträchtigt  wird,  wenn  diese 
die  Halte-  und  Verschiebeeinrichtungen  des  Zap- 

40  fens  überdeckt. 
Auf  der  Seite  des  Trägers  mit  dem  in  diesem 

gelagerten  und  mit  einem  Drehantrieb  versehenen 
Haltedorn  brauchen  keine  besonderen  Maßnahmen 
getroffen  werden,  um  die  Andrückwalze  in  der  er- 

45  forderlichen  Weise  auch  an  Wickelhülsen  geringe- 
ren  Durchmessers  anstellen  zu  können,  weil  der 
den  Haltedorn  tragende  angetriebene  Wellenzapfen 
nicht  ausfahrbar  ist  und  daher  nur  eine  kurze  Län- 
ge  aufzuweisen  braucht,  so  daß  er  mit  so  geringem 

so  Durchmesser  ausgeführt  werden  kann,  daß  beson- 
dere  Maßnahmen  zur  Durchmesserverringerung 
der  Lagereinrichtungen  nicht  getroffen  werden 
brauchen. 

Ein  Ausführungbeispiel  der  Erfindung  wird 
55  nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 

tert.  In  dieser  zeigt 
Fig  .1  einen  Längsschnitt  durch  den  oberen 

Teil  der  Wickelvorrichtung  und 
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Fig.2  den  linken  oberen  Bereich  der  Fig.1  in 
vergößerter  Darstellung. 

In  den  Seitenteilen  1  des  nicht  näher  darge- 
stellten  Maschinengestells  ist  eine  zentrale  Welle  2 
in  nicht  näher  dargestellter  Weise  drehbar  gelagert. 
Auf  diese  zentrale  Welle  2  sind  eine  kreisrunde 
Scheibe  und  ein  ringförmiges  Gehäuse  4  gegen- 
einander  verstellbar  und  arretierbar  aufgesetzt.  In 
dem  ringförmigen  Gehäuse  4  ist  eine  über  einen 
nicht  dargestellten  Motor  antreibbare  Riemenschei- 
be  5  gelagert,  auf  die  ein  Ritzel  6  aufgesetzt  ist. 
Dieses  Ritzel  6  kämmt  mit  einem  Zwischenrad  7, 
welches  seinerseits  in  die  Verzahnung  8  einer  Wel- 
le  9  eingreift,  die  einendig  aus  dem  Gehäuse  4 
hervorragt.  Auf  dieses  hervorragende  Ende  10  der 
Welle  9  ist  ein  Spannkopf  11  fest  aufgesetzt,  auf 
den  Wickelhülsen  12  mittels  Spannelementen  13 
festgelegt  werden  können.  Die  Funktion  der  Spann- 
elemente  13  ist  bekannt  und  soll  an  dieser  Stelle 
nicht  näher  erläutert  werden. 

Die  dem  Gehäuse  4  gegenüberliegende  kreis- 
runde  Scheibe  3  weist  ebenfalls  zwei  einander  dia- 
metral  gegenüberliegende  Wickelstellen  auf,  von 
denen  eine  gezeichnet  ist.  Aus  der  Zeichnung  ist 
zu  ersehen,  daß  die  Wickelstelle  aus  einem  mit  der 
Scheibe  3  fest  verbundenen  Zylinder  14  besteht,  in 
welchem  ein  Kolben  15  gelagert  ist.  Die  diesem 
Kolben  15  zugehörige  Kolbenstange  16  ist  hohl 
ausgebildet.  In  den  Hohlraum  17  dieser  Kolben- 
stange  16  ragt  eine  Stange  18  hinein,  welche  mit 
dem  Boden  19-  des  Zylinders  1  4  fest  verbunden  ist. 
Das  in  den  Hohlraum  17  hineinragende  Ende  der 
Stange  18  ist  mit  einer  Anschlagscheibe  20  fest 
verbunden,  an  dem  sich  eine  die  Stange  18  be- 
reichsweise  umgreifende  Feder  21  einendig  ab- 
stützt.  Das  andere  Ende  der  Feder  21  stützt  sich 
an  einem  Sprengring  22  ab,  der  in  einer  Nut  des 
Kolbens  15  gelagert  ist.  Die  Feder  21  versucht 
demnach,  die  Kolbenstange  stets  einzuziehen.  Zum 
Ausfahren  des  Kolbens  15  und  damit  auch  der 
Kolbenstange  16  ist  eine  Preßluftleitung  23  vorge- 
sehen,  die  in  dem  hinteren  Ende  des  Zylinder- 
raums  24  mündet. 

Insbesondere  aus  der  Figur  2  ist  zu  erkennen, 
daß  mit  dem  aus  dem  Zylinder  hervorragenden 
Ende  der  Kolbenstange  16  eine  Tragplatte  25  fest 
verbunden  ist,  an  der,  nach  außen  versetzt  zur 
Kolbenstange  *1  6  ein  Zapfen  26  befestigt  ist.  Auf 
diesem  Zapfen  lagert  frei  drehbar  ein  hohler  Auf- 
nahmedorn  27  für  die  Wickelhülsen  12.  Die  Kol- 
benstange  16  weist  eine  Längsnut  29  auf,  in  die 
eine  Paßfeder  30  eingreift,  welche  in  der  Scheibe  3 
gelagert  ist.  Auf  diese  Weise  wird  die  Kolbenstange 
16  gegen  Verdrehung  gesichert. 

Aufgrund  der  gegenüber  der  Kolbenstange  16 
exzentrisch  nach  außen  versetzten  Lagerung  des 
Aufnahmedorns  27  kann  unabhängig  von  der  Stel- 
lung  der  Scheibe  3  dieselbe  zum  ringförmigen 

Gehäuse  4  stets  ein  und  dieselbe  Andruckwalze  28 
eingesetzt  werden.  Die  Kolbenstange  16  kann  da- 
bei  entsprechend  der  auf  sie  beim  Wickelvorgang 
und  aufgrund  der  Anpreßkraft  der  Walze  28  einwir- 

5  kenden  Belastung  entsprechend  groß  ausgebildet 
sein. 

Da  der  Spannkopf  11,  der  in  dem  ringförmigen 
Gehäuse  4  gelagert  ist,  keine  axiale  Bewegung 
ausführt,  braucht  dieser  nicht  exzentrisch  gelagert 

10  zu  sein,  da  das  aus  dem  Gehäuse  4  hervorragende 
Wellenende  10  sehr  kurz  sein  kann,  so  daß  selbst 
bei  geringem  Durchmesser  große  Kräfte  aufgenom- 
men  werden  können. 

75 
Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Aufwickeln  von  Material- 
bahnen,  bestehend  aus  mindestens  einer  Wickel- 

20  einrichtung,  vorzugsweise  aus  zwei  um  180  Grad 
zueinander  versetzt  auf  einer  zentralen  Welle  ge- 
halterten  Wickeleinrichtungen, 
mit  in  Trägern,  die  in  ihrem  axialen  Abstand  relativ 
zueinander  verstellbar  sind,  drehbar  gelagerten  und 

25  miteinander  fluchtenden  Haltedornen,  die  zur  Auf- 
nahme  von  zwischen  diesen  eingespannten  Wickel- 
hülsen  bestimmt  sind,  wobei  je  ein  Haltedorn  jeder 
Wickeleinrichtung  mit  einem  Antrieb  versehen  und 
der  jeweils  andere  frei  drehbar  auf  einem  axial 

30  verschieblichen  Zapfen,  vorzugsweise  auf  der  Kol- 
benstange  einer  pneumatischen  Kolben-Zylinder- 
Einheit.gelagert  ist,  der  zwischen  seiner  die  Wickel- 
hülsen  einspannenden  Spannstellung  und  seiner 
zurückgefahrenen  die  Wickelhülsen  freigebenden 

35  Stellung  um  eine  Strecke  beweglich  ist,  die  minde- 
stens  der  Summe  der  Eintauchtiefen  der  beiden 
Haltedorne  in  die  Bohrungen  der  Wickelhülsen  ent- 
spricht,  und 
mit  einer  an  die  zwischen  den  Haltedornen  gehalte- 

40  ne  Wickelhülse  anstellbaren  Andrückwalze, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  frei  drehbare  Haltedorn  (27)  an  einem  mit 
dem  verschieblichen  Zapfen  (16)  verbundenen 
Tragstück  (25)  in  Richtung  auf  die  Andrückwalze 

45  (28)  versetzt  exzentrisch  zu  dem  Zapfen  (16)  gela- 
gert  ist. 
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